
Die ersten Monate nach der Geburt können
für junge Familien trotz aller Freude über
den ersehnten Nachwuchs ganz schön
stressig werden. Mit der Erfahrung, dass
Mütter nach der Geburt oft sehr wenig
Unterstützung haben, wird wellcome seit
der Gründung in Hamburg 2002 immer
wieder konfrontiert.
Selbst die Mütter, die sich sehr gut vorbe-
reitet haben, kommen schnell an ihre Gren-
zen, wenn sie keine familiäre Unterstüt-
zung haben. Hier setzt wellcome an:
Wer keine Hilfe in den ersten Monaten hat,
kann bei wellcome anrufen und bekommt,
ganz unbürokratisch, die Unterstützung
durch eine ehrenamtliche Mitarbeiterin. Sie
kommt und hilft wie sonst Familie und
Nachbarn. Die Hilfe kann von allen Famili-
en in Anspruch genommen werden. Sie
dauert meist zwischen sechs Wochen oder
auch mehreren Monaten. Während dieser
Zeit kommt die wellcome-Ehrenamtliche
etwa zweimal pro Woche für zwei bis drei
Stunden. Die ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen bewachen den Schlaf des Babys, gehen
mit dem Geschwisterkind auf den Spiel-
platz, begleiten die Zwillingsmutter zum
Arzt oder stehen den Müttern einfach mit
Rat und Tat zur Seite.
Organisatorisch eingebunden ist wellcome
in das Angebot des Familienzentrums Gera.
Gemeinsam mit den Frühen Hilfen der
Stadt Gera hat sich der Träger Schlupfwin-
kel und Sorgentelefon Gera e.V. dafür ent-
schieden dieses Angebot in der Stadt, als

drittem Standort in Thüringen neben Erfurt
und Jena, zu etablieren. Junge Familien mit
Unterstützungsbedarf können bereits jetzt
auf die Hilfe des wellcome-Teams zählen!

Informationen
und Kontakt:
Familienzentrum,
F.-Gießner-Str. 14
wellcome-
Koordinatorin:
Katharina Philipp

Telefon 0365-8336861
Fax 0365-8336862
E-Mail: gera@wellcome-online.de
www.familienzentrum-gera.de
www.wellcome-online.de
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Neues Projekt des Familienzentrums:
»wellcome«-Team sucht
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen
Das Baby ist da! Und wie nun weiter? – Eltern können in den ersten Wochen
mit ihrem Nachwuchs unbürokratisch Unterstützung in Anspruch nehmen

� � �

Während des gesamten wellcome-Einsatzes
werden die Ehrenamtlichen eng beraten durch
die Sozialpädagogin Katharina Philipp,
die das wellcome-Team koordiniert.

Die Kindertagesstätte „Mosaik“ (Träger:
AWO) in der Heidecksburgstraße 8 wird
seit vier Jahren als Schwerpunkt-Kita
„Sprache und Integration“ in der Offensi-
ve Frühe Chancen gefördert. Das Team
berichtet: „Die alltagsintegrierte sprachli-
che Bildung ist für uns zu einer Schwer-
punktaufgabe geworden. Wir nehmen
uns die Zeit, die Kinder auf ihrem indivi-
duellen Weg in die Welt der Sprache zu
begleiten und schaffen ihnen eine Umge-
bung, die ihre Neugier weckt und sie
sprachlich aktiv werden lässt.
Seit Ende März wurden bei unseren Jüng-
sten Garderobe und Schlafraum gemalert
und umgestaltet. Für eine gemütliche
und ruhige Atmosphäre in dem Ruhe-
und Schlafraum sorgen nun Schlafni-
schen und neue Schränke. Der Raum
wirkt hell und freundlich. Die Erzieherin-
nen der ,Kuschelbären’ und der ,Krabbel-
käfer’ entwickelten die Gestaltungsideen.
In kleinen Gruppen tauschten wir Ideen
aus, steckten uns Ziele, etwa die Schaf-
fung von Rückzugsmöglichkeiten einzel-
ner Kinder und Kleingruppen, um indivi-
duellen Wünschen der Kinder gerecht zu
werden und ihre Selbständigkeit zu för-
dern. Wir schufen mehr Raum und Zeit
für regelmäßige Angebote wie das Erzäh-
len aus den Geschichtensäckchen oder
das gemeinsame Erleben von Fingerspie-
len, Tanzspielen, Liedern und Gedichten.”
Die Kita „Mosaik” bedankt sich bei
Hausmeister Christian Pfeiffer für sein
besonderes Engagement, sowie bei
Patrick Pilz und seinem Vodafone-Team
für das Sponsoring von zwei Aufstellern,
mit denen jetzt Eltern, Kinder und Besu-
cher aktuell informiert werden können.

Kita »Mosaik«: Neue Ideen
zur Förderung der Sprache



25 Jahre Kita »Bummi«
Mit einer Festwoche vom 1. bis 6. Juni
unter dem Motto „Bummi und seine
Freunde feiern silbernen Geburtstag“
beging die Kita „Bummi“ (Träger:AWO) ihr
25-jähriges Bestehen. Das bunte Pro-
gramm der Jubiläumswoche fand mit
einem großen Familienfest seinen Höhe-
punkt, bei dem u.a. die Puppenbühne aus
Crimmitschau zu Gast war. Zum Abschluss
des Festes stiegen viele Luftballons in den
Himmel von Bieblach-Ost.
Zu den vielfältigen Angeboten der Festwo-
che gehörten das Plüschtierbasteln und
Basteln mit den Schülern der SBBS
Gesundheit, Soziales und Sozialpädagogik,
ein Treffen mit ehemaligen Mitarbeiterin-
nen, ein Märchenwaldkino und eine
Schnitzeljagd. Das Team der Kita „Bummi“
bedankt sich bei allen, die zum Gelingen
der Festwoche beigetragen haben.

�� � � Das war der Frühling in unserem Stadtteil!

Fun-Games im Jugendclub CM
Ein Fun-Sportfest für Jugendliche der Stadt
Gera organisierte der Jugendclub CM am 8.
Mai. Auf dem Lagerfeuerplatz am Mehrge-
nerationenhaus traten Mannschaften mit je
sechs Jugendlichen in originellen Diszipli-
nen wie Sommer-Ski-Lauf, Raupenrennen,
Keulen-Kissenschlacht und Autoslalom an.
Für die ersten drei Plätze und für die am ori-
ginellsten angezogene Mannschaft gab es
attraktive Preise. Ab 19 Uhr wurde der
Lagerfeuerplatz gerockt.

11. Malaktion in Bieblach
Kinder der fünf Kindertagesstätten, der bei-
den Bieblacher Grundschulen und des För-
derzentrums nahmen am 13. Mai an der
traditionellen Malaktion entlang der Thürin-
ger Straße teil. Eingeladen hatten dazu wie-
der das Stadtteilbüro Bieblach der GWB
„Elstertal“ und der Deutsche Familienver-
band, Landesverband Thüringen.
Tatkräftige Unterstützung gaben Auszubil-
dende der Privaten Fachschule für Wirt-
schaft und Soziales. Zu den Zuschauern, die
die kleinen Kunstwerke bewunderten,
gehörte auch das Bieblacher Maskottchen,
die City-Maus. Foto: Jeanette Schmeißer

Förderschule Röpsen lud ein
zum Tag der offenen Tür
Zahlreiche Besucher lernten beim Tag der
offenen Tür in der Förderschule Röpsen die
„Schule zur individuellen Lebensbewälti-
gung“ unter Leitung von Corinna Malz
näher kennen. Bei der Veranstaltung im
Rahmen des 25-jährigen Bestehens der OV
Lebenshilfe Gera Stadt/Land stellten die
Schüler, Lehrer und sonderpädagogischen
Fachkräfte die Unterrichtsräume, Lehr- und
Lernmittel sowie Arbeitsgemeinschaften
vor. Viele hier beschäftigte Fachkräfte –
Erzieher, Heilpädagogen, Heilerziehungs-
pfleger und Therapeuten – absolvierten
zusätzliche sonderpädagogische Qualifizie-
rungen. Die Gäste erlebten ein liebevoll
vorbereitetes Programm. In Röpsen sowie
einem Schulteil in der Grundschule Tabalu-
ga in Bieblach-Ost werden derzeit 107
Schüler zwischen 6 und 18 Jahren betreut.

Ehrenamtliches Engagement trägt in Bieblach
sehr viel dazu bei, dass sich die Bewohner im
Stadtteil wohlfühlen können.
Peter Gebhardt ist einer von zahlreichen Ein-
wohnern, die ganz privat die Initative für ein
schönes Wohnumfeld ergreifen. Mit seinem
Rasentraktor ist er auf den weiten Grünflächen
an der Fritz-Gießner-Straße unterwegs und
sorgt für regelmäßigen Schnitt und Pflege.
Er leistet dies unentgeltlich auf der Basis einer
Vereinbarung mit der GWB „Elterstal” als
Eigentümerin der Flächen.
Für sein beispielhaftes Engagement bedankt
sich auf diesem Wege das Stadtteilbüro!



JUNI 2015 BIEBLACH ECHO

Auf dem Gelände des AWO Wohn- und
Pflegeheims für Menschen mit psychischer
Behinderung (Robert-Havemann-Straße)
wurde der Spatenstich für einen Erweite-
rungsbau vollzogen. Ab Ende 2016 sollen
hier bis zu zwölf Menschen, die am Korsa-
kow-Syndrom leiden, in familienähnlichen
Wohngruppen stationär betreut werden.
Die Bewohner haben jeweils eigene Zim-
mer, die sich um die zentrale Wohnküche
gruppieren, in der die Therapie-, Betreu-
ungs- und Freizeitangebote stattfinden.
„Der neue Wohnbereich wird Teil unseres
Hilfenetzwerks für psychisch kranke Men-
schen im ostthüringischen Raum Gera und

Zeulenroda, das sich von ambulanten
betreuten Angeboten über das Übergangs-
wohnheim in Zeulenroda bis hin zu statio-
nären Wohn- und Pflegeheimen erstreckt“,
so AWO-Geschäftsführer Michael Hack.
Insgesamt investiert die AWO AJS gGmbH
rund 900.000 Euro in den Erweiterungs-
bau, dazu kommen 300.000 Euro von der
Deutschen Fernsehlotterie.
Das AWO Wohn- und Pflegeheim für Men-
schen mit psychischer Behinderung in Gera
wurde 2005 eröffnet. Hier stehen seitdem
für Menschen mit psychischen Beeinträch-
tigungen 12 betreute Wohnheim- und 24
stationäre Pflegeplätze zur Verfügung.

Spatenstich für neues Korsakow-
Pflegeheim in Gera

� � � Event zum Schulanfang
Nach dem erfolgreichen Geburtstagsfest
im vergangenen Jahr plant das Bieblach-
Center in diesem Jahr eine Veranstaltung
für Kinder anlässlich des Schulanfangs.
Die Veranstaltung soll am Samstag, dem
15. August, in der Zeit von 10 bis 16 Uhr
mit einer Vielzahl an Angeboten für Groß
und Klein stattfinden.
Vereine, Künstler, Gruppen, Bands, AGs, Fir-
men etc. aus Gera und Umgebung sollen an
diesem Tag die Möglichkeit haben, sich
einem breiten Publikum vorzustellen.
Die Organisation liegt in den Händen der
CONVEX Ges. für Marketing und Kommuni-
kation mbH (Markkleeberg), Interessenten
melden sich bitte bei: CONVEX, Uta Hasse,
Tel. 0342-99 68 223.

Bethaus wird eingerichtet
Im ehemaligen Rewe-Markt in der Julius-
Sturm-Straße richtet sich die russlanddeut-
sche Gemeinde ein Bethaus ein. Auf Nach-
frage des Stadtteilbüros erklärte Pastor
Uwe Heimowski: „Die russlanddeutsche
Gemeinde in Gera war in Zwötzen einge-
mietet. Sie ist über die Jahre gewachsen,
will sich größere Räume herrichten und hat
dafür die Kaufhalle erworben. Mit viel
Eigenleistungen soll in den nächsten Mona-
ten hier ein Bethaus entstehen.“ Die russ-
landdeutsche Gemeinde gehöre zu den
sogenannten Evangeliumschristen, einer
theologisch konservativen Konfession, die
in Russland entstand, so Uwe Heimowski.

Anträge für Aktionsfonds
noch bis 15. Juni möglich
Aus dem Aktionsfonds des Stadtteilbüros
wurden bisher Zuschüsse für 12 Projekte
befürwortet. Damit wurden von den in
diesem Jahr zur Verfügung stehenden
3200 Euro bereits 2895 Euro vergeben.
Es stehen noch 305 Euro für ein oder
mehrere Projekte zur Verfügung. Projekt-
vorschläge nimmt das Stadtteilbüro noch
bis zum 15. Juni entgegen. Dafür sollten
die Vordrucke „Aktionsfonds“ genutzt
und die Geschäftsordnung beachtet wer-
den, nachzulesen im Internet unter
www.bieblach.de / Aktionsfonds.

Um den GWB-Pokal gekickt
Familiensportfest in Bieblach war wieder ein voller Erfolg

Sport und Spiel für kleine und große Leute
in schöner Atmosphäre rund um die Kita
„Krümel“ im Steigerweg – das Bieblacher
Familiensportfest war auch diesmal ein
Höhepunkt im Frühlings-Veranstaltungska-
lender. Auch das Wetter spielte mit, als am
9. Mai zahlreiche Familien der Einladung
der Veranstalter – Kita „Krümel“ der Volks-
olidarität, Kita „Kinderkiste“ der Lebens-
hilfe e.V. und GWB „Elstertal“ – folgten.
Nach einer fröhlichen Erwärmung mit der
City-Maus des Stadtteilbüros Bieblach und
Schülern der Staatlichen Berufsschule für
Gesundheit und Soziales begannen die
Wettbewerbe an verschiedenen Stationen.
Die großen und kleinen Teilnehmer zeigten
großen Einsatz bei den Staffel-, Balance-
und Geschicklichkeitsspielen. Mit Geträn-

ken, Kuchen, Rostern und einer Smoothie-
Bar sorgten die Teams vom „Krümel“ und
der „Kinderkiste“ für den perfekten Rah-
men des Vormittags. Allen Teilnehmern,
den Organisatoren aus den Kindereinrich-
tungen, allen Helfern und der GWB
„Elstertal“ ein herzliches Dankeschön!

� � �

Höhepunkt des Festes war
erneut das Kinder-Fußballtur-
nier um den GWB-Pokal.
Angefeuert wurden die Krü-
mel-Kicker, die Kinderland-
Kicker, die Wilden Kerle aus
der Kinderkiste und der FC
Schreberweg.Alle vier Mann-
schaften freuten sich über
einen Pokal, überreicht von
GWB-Geschäftsführerin Mar-
tina Schramm und Geschäfts-
bereichsleiter Markus Popp.
Foto:Werner Grabowsky



Vereinfest beim SV Roschütz
Der SV Roschütz veranstaltet am 12. und
13. Juni auf seinem Gelände ( Rudels-
burgstr. 2a) ein Vereinsfest. Den Auftakt
gibt am Freitagnachmittag das Fußballtur-
nier der alten Herren. Mit Fußball geht es
auch am Samstagvormittag weiter: Die D-
Junioren des SV Roschütz werden ihr Kön-
nen gegen andere D-Junioren-Mannschaf-
ten unter Beweis stellen. Dies ist auch eine
gute Gelegenheit für Eltern und fußballin-
teressierte Kinder, mit Trainern und Verant-
wortlichen des Vereins ins Gespräch zu
kommen. Höhepunkt des Tages wird das
Fußballspiel der Männer des SV Roschütz
gegen die Mannschaft des FC Saalfeld sein.
Der Anstoß erfolgt um 15.00 Uhr.
Für das leibliche Wohl der Gäste und
Zuschauer wird an beiden Tagen bestens
gesorgt sein. Der Rost brennt. Für die klei-
nen Gäste steht eine Hüpfburg bereit.
„Wir würden uns freuen, wenn viele sport-
begeisterte Geraer an diesen beiden Tagen
mit uns gemeinsam das Fest feiern“, so die
Organisatoren vom SV Roschütz.

OV Lebenshilfe lädt ein zum
Tag der offenen Tür
Anlässlich des 25-jährigen Jubiläums der
Ortsvereinigung der Lebenshilfe e.V. Gera
Stadt/Land öffnet die Werkstatt für Men-
schen mit Behinderung in der Schäferei-
straße 1a am Montag, dem 15. Juni, ihre
Türen für Besucher. Von 9.00 bis 12.00 Uhr
kann man den Alltag in einer Werkstatt für
Menschen mit Behinderung kennenlernen
und den Mitarbeitern bei ihrer Arbeit über
die Schultern schauen.

»Kinderkiste« Sommerfest
Am Samstag, dem 20. Juni, findet in der
Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr in der integra-
tiven Kindertagesstätte „Kinderkiste“ der
OV Lebenshilfe Gera (Wladimir-Maja-
kowski-Straße 14) ein Sommerfest statt.
In diesem Jahr steht es ganz unter dem
Motto „25 Jahre Lebenshilfe Gera“. Es wird
Spiel- und Bastelstationen sowie einen
Streichelzoo geben. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt. Das Team der „Kinderkiste“
freut sich auf Ihren Besuch!

Zumba für starke Frauen
Das Stadtteilbüro bietet für übergewichtige
Frauen, die in Bieblach wohnen, Gymnastik
an. Beim leichten Zumba wird sich tanzend
nach lateinamerikanischer Musik bewegt.
Der Unkostenbeitrag beträgt 2 Euro pro
Übungsstunde. Ziel ist es, gemeinsam Freu-
de an der Bewegung zu haben.
Anmeldungen nimmt Stadtteilmanagerin
Steffi Nauber entgegen, Tel. 5517804.

Nähcafé im Familienzentrum
Fachkundige Anleitung beim Nähen und
Umsetzen eigener Schneiderideen bietet
das Familienzentrum in seinem „Nähcafé“
am Samstag, dem 20. Juni, in der Zeit von
9.00 bis 12.00 Uhr an.
Für einen Unkostenbeitrag von 5 Euro gibt
es neben stichhaltigen Tipps auch Kaffee in
gemütlicher Runde.

Richtig Tragen will gelernt sein
Ergotherapeutin und Trageberaterin Sabri-
na Müller erläutert am Montag, dem 20.
Juli, von 9.30 bis 11.00 Uhr die Vorteile des
Tragens eines Säuglings bzw. Kleinkindes,
unter Berücksichtigung der anatomischen
Besonderheiten der Kleinen.

Themen sind
unter anderem die
Anhockspreizhal-
tung, die Varian-
ten Tragehilfe und
Tragetuch sowie
das Tragen mit
körperlichen
Besonderheiten.

Dieser Veranstaltung werden dann am 8.
und 15. August (jeweils Samstag, 9.30 bis
14.00 Uhr) Trageworkshops zu den Themen
Bauchtrage und Rückentrage folgen.
Trageberaterin Sabrina Müller bietet erfah-
renen Eltern die Möglichkeit einer individu-
ellen Trageberatung in einer Kleingruppe
mit dem Fokus auf die Möglichkeiten der
Rückentragetechniken für Babys im Alter
ab ca. 6 Monaten.
Infos und Anmeldungen für diese Veran-
staltungen nimmt ab sofort das Familien-
zentrum (Fritz-Gießner-Str.14) entgegen
unter Tel. 833 68 61.

Geselliger DONNERSTAG-Nachmittag
jeweils 14.00 Uhr
11. Juni Reiselust gegen Alltagsfrust -
Tipps vom Reisebüro Engelmann
18. Juni Patientenverfügung & Vorsorge-
vollmacht - Herr Feikert, Hospizbewegung
25. Juni Der Tierschutzverein Gera stellt
sich vor - mit Andrea Niendorf
Sprechstunde Bürgerbeamter der Polizei:
25. Juni, 14.00 bis 15.00 Uhr
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�� � � TREFFPUNKT
BIEBLACH

Wohin mit Ihrem Besuch?

Mietern der GWB „Elstertal“stehen für
ihre Gäste fünf geschmackvoll einge-
richtete Gästewohnungen und zwei
Räumlichkeiten für kleine Familienfeiern
zur Verfügung.
Drei 3-Raum-Wohnungen (für bis zu 8
Personen) und zwei 2-Raum-Wohnun-
gen (für bis zu 4 Personen) befinden sich
in der De-Smit-Straße 8, der Heinrich-
straße 27, der Schwarzburgstraße 26
und in der J.-R-Becher-Straße 4.
Als Räume für die Familienfeiern stehen
in der J.-R-Becher-Straße 8 eine kom-
plette Wohnung und in der Erich-Müh-
sam-Straße 2 Räumlichkeiten in der
Begegnungsstätte „Treffpunkt Bie-
blach“ zur Verfügung.

Infos und Vorbestellungen:
Bärbel Margner (für De-Smit-Straße 8 und
Heinrichstraße 27), Tel. 82 74-332
Grit Obser (für Schwarzburgstraße 26),
Tel. 82 74-342
Sabine Anschütz (für J.-R.-Becher-Straße 4),
Tel. 82 74-338
Steffi Nauber (für den Treffpunkt Bieblach),
Tel. 551 78 04

Begegnungsstätte der GWB „Elstertal”
Erich-Mühsam-Straße 2

Was? Wann? Wo?


